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Erscheint rroLcnINch dreimal .
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Preis vicrtcljLhrUch in Durlach 1 Mk . 3 Pf
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Rede des Herrn Reichstags - Ab¬
geordneten Frank

in der Sitzung vom 13 . Juli 1893 .

Meine Herren ! All den Ausführungen des

geehrten Herrn Interpellanten über die große
Futternoth , die in den meisten Gegenden des
Deutschen Reiches herrscht , kann ich nur bci-

pflichten. Diese Futternoth besteht nicht nur
seit vielen Wochen und jetzt , sondern sie wird
für die Zukunft und namentlich für den Winter
noch viel empfindlicher werden . Denn was soll
denn im nächsten Winter gefüttert werden , wenn
kein Heu , wenigstens keine nennenswerthe Menge
desselben sich auf dem Speicher befindet ? Das
kleine Erträgniß von Stroh , das wir in Aus¬
sicht haben , muß dazu dienen , daß das Vieh
für die nächsten Monate kümmerlich erhalten
bleibt . Wie sieht es denn aber später aus ?
Wenn jetzt eine'

große Anzahl von Thicren zu
Schleuderpreisen verkauft werden , so geschieht
dieses nicht allein , weil jetzt das Futter kaum
aufzubringcn ist , sondern weil man sich sagt :
später ist gar nichts mehr da und werden dann
die , Viehpreisc noch mehr sinken. Meine Herren !
Wenn mich die Ausführungen des Herrn Kriegs -
Ministers im Allgemeinen nicht befriedigt haben ,
so muß ich mich aber namentlich darüber
wundern , daß er glaubt , in etwa vier Wochen
könnte alles besser sein . Was soll denn besser
werden ? Heu ist kaum vorhanden , die Wiesen
sind ausgebrannt und werden deshalb auch bei
zukünftiger besserer Witterung einen kaum
nennenswerthen zweiten Schnitt ergeben , der
aber , wenn cs auch nur einigermaßen einen
solchen gibt , grün abgefüttert werden muß , da
die Kleefelder ebenfalls ausgebrannt sind , also
haben wir auch nicht auf Oehmd zu rechnen.
Nun was soll denn da besser werden ? Der
Herr Abg . von Frege hat diese Anschauung des
Herrn Kriegsministers auch unterstützt und hat
damit . gezeigt , daß er die Futteroerhältnissc ,
wie sie

"
bei uns in Baden bestehen , gar nicht

kennt . Wir müssen deshalb dringend verlangen ,
daß für dieses Jahr bei uns kein Manöver
abgehalten werde . Wenn nun der Herr Kricgs -
minister sagt , daß die Fourage an Heu und
Stroh für die Pferde aus den Magazinen er¬
stellt wird , so läßt sich die Ausführung dieser
Maßregel nicht bestreiten . Allein diejenigen Be¬
wohner , die schon Einquartierung der reitenden
Wafsen - Gattungen , sei es Kavallerie oder Ar¬
tillerie , gehabt haben , werden aus Erfahrung
wissen , daß der Soldat , wenn er im Quartier
ist , in erster Reihe für sein Pferd sorgt , und
er wird deshalb , auch wenn die Magazins -
Verpflegung - eine genügende > ist , stets suchen,
weiteres Futter zu finden . Und was wird die
Folge sein ? Ein gegenseitiger Kampf zwischen
Quarticrgeber und Quartiernehmer , der in Haß
ausartcn wird , welche unschönen Eigenschaften
wir bis jetzt nicht gekannt haben , und diese
sollten vermieden werden . Der Landwirth hat
den einquartirten Soldaten gern und gibt von
seinem Vorrath auch gerne etwas ab , wenn er
einen solchen hat . Dieses Jahr hat er aber
leider kaum für seinen Viehstand , viel weniger
kann er daher an die Einquartierung abgeben .
Es kommt noch hinzu , was ja der Herr Inter¬
pellant auch schon ausgesührt hat , daß jeder
Landwirth Für das kommende Spätjahr noch
geeignete Futtermittel andauen soll und bei
uns in Baden werden von Seiten der Großh .
Regierung Staatsmittel zur Anschaffung solcher
Sämereien gegeben , sei cs in Form der Fracht¬
ermäßigung oder einem Theil deL Ankaufskosten .
Wenn nun in Folge besserer Witterung diese
Anbauungen gelingen sollten und versprechen

für später einen Ertrag , so werden sie aber
durch ein Manöver ja zum größten . Theil wieder
ruinirt . Was soll denn da der Landwirth denken,
wenn auf der einen Seite Staatsuntcrstützung
gegeben wird und aus der anderen der Staat
das Resultat wieder zu Grund richtet ? Ich
sollte glauben , solch trübe Erfahrungen sollten
dem Landwirth , der ohnedies genug zu kämpfen
hat , erspart bleiben . Wenn aber die Militär¬
verwaltung nicht dazu zu bewegen ist , die
Manöver cinzustellen , so sollte sie wenigstens
Ansehen , daß diese in futterarmen Gegenden
auf Infanterie ausgedehnt werden können . Es
wäre nach meiner Auffassung unverantwortlich ,
wenn in solche Gegenden Einquartierung mit
Pferden gelegt würde .

Meine Herren ! Der Herr Kricgsminister
hat weiter ausgeführt , daß in solchen Gegenden ,
wo jetzt schon Wassermangel vorhanden ist , das
Wasser für die Truppen in Fässern nachgefahren
werden soll . Das Gelächter , das im ganzen
Hause ob dieser Anschauung entstand , wird ihm
gezeigt haben , wie man über eine Wassernach -

führung denkt . Glaubt denn der Herr Kriegs -
Minister im Ernst , daß dieses möglich gemacht
werden kann , Wasser für viele Tausende von
Mannschaften und Pferden stundenweit in
Fässern nachzufahrcn ? Wenigstens wäre dieses
in dieser Gegend , wo diesen Herbst das
XIV . Armeekorps manöverircn soll , eine reine
Unmöglichkeit . Die Bewohner vieler Gemeinden
dieser Gegend müssen schon seit Wochen ihren
Bedarf an Wasser von großer Entfernung hcr -
beischaffen. Gutes Trinkwasser wird aber tag¬
täglich immer rarer . Es ist also unmöglich , in
solchen Gegenden das Wasser in so großer
Menge auch nur zu bekommen , noch viel weniger
könnte aber daran gedacht werden , das Wenige ,
was noch vorhanden ist , an die Truppen abzu¬
geben und ähnlich , wie cs bei dem Futter
wäre , würde es auch bei der Abgabe von Wasser
gehen . Der Quartiergeber soll solches bcischaffen
und nachdem er solches mit Mühe und Kosten
beigefahren , mit den Soldaicn theilen .

Aus all ' diesem Gründen verlangt unsere
Bevölkerung mit Recht , daß für dieses Jahr
kein Manöver abgehaltcn wird , wenigstens
verlangt man dieses in der Gegend , wo das
14 . Armeekorps manöverircn soll . Ich möchte
deshalb die Verwalrung dringend bitten , dem
gerechten Verlangen dieser Bevölkerung entgegen
zu kommen und das Abhalten des Manövers
für das 14 . Armeekorps abzustellen . (Bravo .)

T a a e s n c u i a k e i t e n .
Baven .

Klengen , 20 . Juli . Die Sammlung
für die hiesigen Abgebrannten hat im Ganzen
die stattliche Baarsumme von rund 100 000 ^

ergeben .
Deutsches Reich .

Saßnitz , auf Rügen , 22 . Juli . Das
Kaiserpaar ist heute Nachmittag um 1 Uhr
an Bord des Hohenzollern hier angekommcn .

* Bekanntlich werden in vielen Kreisen
Klagen über Nachtheile , welche mit dem Jn -
valsiditäts - und Alters - Versicherungs¬
gesetze verbunden sind , erhoben . Ein anscheinend
offiziöser Artikel der „Nordd . Allg . Ztg .

" be¬
faßt sich nun mit den im Reichstage Angebrachten
Anträgen des Eentrums und der Konservativen

zur Abänderung gewisser Bestimmungen des
Jnoaliditäts - und

'
Alters -Versicherungsgesctzes .

Der Artikel kommt darauf hinaus , daß die

Regierung an eine grundsätzliche Aenderung des
Gesetzes nicht denke , mit dem ja auch die

Sozialdemokratie sich inzwischen befreundet habe ,

daß aber An Gesetzentwurf in Vorbcratbnng
sei , der wohl nicht im Umfang , aber im Sinne
der vorerwähnten Antragsteller den vielen
Klagen über die formale Handhabung des Ge¬
setzes Rechnung tragen solle.

* Zu den deutsch - russischen Handels¬
vertragsunterban dlun gen wird gemeldet ,
daß die deutsche Regierung den russischen Vor¬
schlag , die Handelsvertrags - Verhandlungen in
Berlin kommissarisch sortzusctzen , unter Vor¬
behalt näherer Verabredung über den Zeitpunkt ,
angenommen und dabei erklärt hat , daß sic,
wenn auch zu einzelnen Modifikationen bereit ,
doch im Wesentlichen an den Forderungen fest-
halten müsse , welche die im März d . I . über¬
reichte Liste der deutscherseits beanspruchten Er¬
mäßigungen des russischen Zolltarifs enthielt .
Die russische Zeitung „Nowoje Wremja " schreibt
aus diesem Anlaß : Jetzt kann mau hoffen , daß
die Verhandlungen mit Deutschland wegen Ab¬
schlusses in eine günstige Phase treten ; in Ber¬
lin tritt eine Konferenz von Vertretern beider
Staaten zusammen zur Ausarbeitung der Be¬
dingungen des Vertrages .

— Der Streit im Centrumslager ver¬
schärft sich . Die adeligen Centrumsherren aus
Schlesien fahren in ihrer Polemik gegen die
jetzige Ceutrumsleitung fort . Herr v . Schalscha
bleib : trotz der Erklärung des Grafen Hompesch
in einer längeren Auseinandersetzung dabei , daß
Herr vr . Lieber den Wahlaufruf des Centrums
eigenmächtig abgeäudcrt habe , und Gras
Ballestrem prmestirt in einer neuen Erklärung
mit scharfen Wendungen nochmals dagegen , daß
er Herrn I >>. Lieber wegen einer seiner Reden
über die Militärvvrlage etwas Zustimmendes
oder Anerkennendes gesagt habe .

Berlin , 22 . Juli . Gegen 9 Reservisten ,
die in einer hiesigen Schankwirthschaft sozialistische
Lieder sangen , ist lr . F . Z . , militärgerichtliche
Untersuchung eingeleitet .

— Wenn sich das , was aus Thorn
gemeldet wird , bestätigt , so bezahlt die deutsche
Regierung das militärfreundliche Verhalten der
Polen thcuer ! Aus Thorn hört man nämlich ,
daß von der Regierung an verschiedene Schul¬
inspektionen die Anfrage ergangen sei , wie sich
die Wiedereinführung des polnischen Unterrichts
in den Schulen polnischer Gegenden am ge¬
eignetsten bewerkstelligen lassen werde !

— Die erste elektrische Zahnradbahn ist
aus der Strecke Barmcn - Tolleturm der Barmer
Bergbahn von Siemens und Halske erbaut
worden . Die Buhn ist 1630 Meter lang , größte
Steigung 1 : 5,5 . Ter Betrieb wird am i . August
eröffnet werden .

— Ein direkter Schnellzug Berlin -Gott -
Hard-Rom wird von der Gotthardbahn , der
Zentralbahn und der badischen Staatsbahn
geplant , der die Strecke in 40 Stunden zurück¬
legen soll.

Posen , 17 . Juli . In dem Vororte Jerfitz
erregt ein schlafendes Mädchen das be¬
sondere Interesse der Aerzte . Das Mädchen er¬
krankte , lt . Köl . Ztg . , am vorletzten Sonntag
und verfiel in einen todcsähnlichen Schlaf .
Sein Leben wird durch flüssige Nahrung unter¬
halten . Durch Nadelstiche und Auftropten von
heißem Siegellack kann man wohl die Kranke
dazu bringen , daß sie die Augen ausschlägt ,
das Bewußtsein kommt jedoch nicht wieder .

'

Löbaui . S . , 22 .Juli . Tie Dberlausitzer Ztg .
berichtet : Laut einem hierher gelangten Schreiben
der Reisebegleitern : der Tochter Emin
Pascha ' s aus Bagamoyo,Fräulein LiesBader ,
lebt Emin Pascha noch , unter befreundeten
.Arabern , ist über totalcrblindet . Er erwartet
dort die nothigen Mittel , um die Reise nach



der Küste anzutretcn , für welche er eine
Dauer von sechs Monate » in Aussicht nimmt .

Trier , 22 . Juli . Nach der „ Trierischen
Zeitung " sollen die Brigade - und Divi¬
sionsmanöver des rill . Armeekorps wegen
Futtermangels ausfallen .

- Jn
'
Bionville ist der Reisende B .

Stolz aus Frankfurt a . M . mit drei anderen
Reisenden von französischen Soldaten angegriffen
worden . Die Polizeibehörde in Metz ersucht den
Reisenden Stolz , sowie seine drei Begleiter , sich
zum Zweck der Weiterverfolgung der Sache zu
melden .

München , 21 . Juli . Die hiesige „ Allg .
Zeitung " meldet , das Kriegsministerium habe
wegen der Futternoth den Ausfall der
besonderen Kavalier ie - Uebungen , sowie
der Korpsmanöver des il . Armeekorps be¬
schlossen . Dagegen würden Brigade - und
Divisionsmanöver unter thnnlichsterEinschränkung
und Magazinverpflegung abgehalten werden .

Qesterrcichische Monarchie .
* Der Reichskriegsmini st erFreiherr

von Bauer ist lebensgefährlich erkrankt , auch
ist eine Verschlimmerung in der Krankheit
neuerdings eingetreten , sodaß das Ableben des
hochverdienten Generals befürchtet werden muß .

* Das Futterausfuhrverbot Oester¬
reich - U n gar ns soll hauptsächlich den Zweck

haben , die österreichischen und ungarischen Vieh¬
züchter , welche dieses Jahr zu ihren Beständen
noch , viel billiges Vieh gekauft haben , vor den
Nachtheilen einer Futtertheuerung zu schützen .
Auch wünscht man in Oesterreich nicht das
Futter für die Militärpferde zu vertheuern .

Frankreich .
* lieber die jetzige große Tages frage in

Paris , die Entscheidung zwischen Krieg und
Frieden mit Frankreich und Siam ist noch nicht
gefallen , wenn aber keine unerwarteten Zwischen¬
fälle eintreten , so dürfte diese Angelegenheit
wohl mit der vollständigen Unterwerfung
Siams unter die Forderungen Frankreichs
endigen , denn in der siamesischen Hauptstadt
Bangkok herrscht wegen der französischen Kriegs¬
drohung eine allgemeine Verwirrung und das
Königreich Siam kann im Ernste nicht daran
denken , mit Frankreich einen Krieg mit Aus¬
sicht auf Erfolg zu führen . Der siamesische Ge¬
sandte in Paris , Prinz Vadhana , erklärte sich
auch schon bereit , die seitens Frankreichs ge¬
forderte Geldentschädigung von drei Millionen
bei einer hiesigen Bank zu hinterlegen . Der
wichtigste Theil der französischen Forderungen
ist allerdings nicht die Geldentschädigung in
Höhe von drei Millionen Francs , wozu sich
noch die Entschädigungen für die Verluste von

Privatpersonen gesellen würden , sondern die
Abtretung des ganzen linken Users des Mekong -
Flusses , wodurch Frankreich seine indochinesischen
Besitzungen nicht nur außerordentlich vergriffen :
und ungefähr auf die ganze ( östliche ) Hälfte
der hinterindischen Halbinsel ansdehnen , sondern
auch die Grenze von Französisch - Jndochina
gegen China ungefähr verdoppeln und sich den
englischen Besitzungen in Indien , Birma n . s .
wl erheblich nähern würde . Zu dieser Frage
werden allerdings auch England und China
Stellung nehmen , und es kann dadurch leicht
zu größeren Konflikten kommen , wenn Frank - 4
reich seine Forderungen in Widerspruch mit dmsi
englischen - mnd . chinesischen Interessen durchzu¬
führen sucht..

Tcairdiriavie » .
* Die Norwegische Volksvertretung ,

das Storthing , demonstrirt in der gehässigsten
Weise gegen königliche Familie und die
Minister , indem dss -^Storthing bescblossen hat ,
die Apanage des Königs um 80 00 : > Kronen
und die des Kronprinzen um 5 «>00o Kronen
zu kürzen , den Ministern aber die Tafelgelder
in Höhe von 25 000 Kronen überhaupt zu ver¬
weigern . Auch geberdcn sich mehrere norwegische
Zeitungen derartig , als ob in den nächsten
Wochen in Norwegen die Republik ausgerusen
werden solle.

Nr . 86. Amtsvrrkändiguugsblatt für den Großh . Amtsbezirk Durlach. 1893 .

Die diesjährige » Herdstübungen des UV . Ärmee -
korps betreffend

Nr
des Innern
öffentlichen Kenntniß .

lieber den Staatszuschnß stellen die Gemeinden gleich nach Schluß

Nr . 14,467 . Nachstehend bringen wir die von Großh . Ministerium der Manöver eine Liquidation nach anliegendem Muster , aus und

Znnern erlassenen Bestimmungen für die Herbstmanöoer zur diese den ,n doMlter Au - Mtkgung - unter Anschluß der Em -
> » . nahme- Atteste ( Gegenstyeine ) der Truppentheile über die aus Mttltar -

Durlach den 22 . Juli 1893.
GroflherzogUchcs Bezirksamt :

Holtzmann .
Bestimmungen .

Die Naturalleistungen für dir örwaffnetr Wacht in:

fonds geleistete Vergütung für Kantonnementsverpstegung — beim Gr .
i Bezirksamt ein.
i 3 -

Das Bezirksamt prüft die Zuschuß - Liquidationen hinsichtlich der
.Kopfzahl der Unteroffiziere und Mannschaften , für welche die SraatS -

Iriedeu öetr . kasse den Zuschuß gewährt , der Zahl und Arc der verabreichten Por¬
st tionen , der aus Militärfonds hierfür vergüteten Sätze und des in An -

Jn den Gemeinden , welche während der Herbstmanöver die sprach genommenen Staatszuschusses aut Grund der Liquidationsbelege
Naturaloerpflegnng der Truppen in den Kantonnementsquartieren nach und der ihm seitens der Militärverwaltung zugekommenen General -

Vereinbarung mit der Militärverwaltung verabreicht haben , erhalten cognitionen , fertigt eine Zusammenstellung über , die berechneten Staats -

die Quartierträger — bis aus Weiteres — zu der hierfür aus Militär - Zuschüsse und legt sodann die Akten dem Gr . Verwaltunzshot vor .

fonds geleisteten Vergütung für die Unteroffiziere und die Mannschaften , 4.
einen Zuschuß , welcher so bemessen wird , daß er zusammen mit ders Der Gr . Verwaltungshof stellt hierauf die Staatszuschüsse nach

weise die nach der Ausführungsinfiruktion hierzu vom 30 . August 1887 Anweisung an die Amtskasse und setzt hievor

(Reichsgesetz.blatt Seite 433 ) für die Marschverpflegung festgesetzten Rücksendung der zweiten Fertigung der Liquidationen , der Belege und

Vergütnngssätzc , dermalen also für den Mann und Tag folgende Be - der Amtsakten zur weiteren Eröffnung an die Gemeinden in Kenntniß .

träge erreicht :

n) für die volle Tageskost
d ) „ „ Mittagskost
e) „ „ Abendkost
ä ) „ „ Morgenkost

mit Brod ohne Brodi In der Gemeinderechnung sind die Zuschüsse zur KaurouuementS-
80 H 65 .H ! Verpflegung in gleicher Weise Zu verrechnen , wie die Vergütung aus
40 4) 35 Militärfonds .
25 ^ 20 ^ s Karlsruhe den 20 . Juli 1893 .
15 10 4) > Kroßh . Winitterirrin des Innern .

Benennung

s :

Q

der Gemeinde . ftcs Truppenthcils .

Z - it der
Vsrab -

!

Zahl der! -
Unter- i .s -

und
Mann - '

^
schäften ) ^

Es sind verabreicht Portionen

mit Brod . > ohne Brod .
!

-7 ---

> ^ Staats - ^
! ' Einbeitzsal ! Zuschuß für Betrag des Ztaats -

Sii -Leit« ' » der .illii Mi - di - Porr,an ' . .
l>„ Kan . ! zu ' chusscs .

> der 45er - gewährten tonnements -
i gütung für > Vergütung Verpflegung
i die Portion ! „ die zur Erreich

. voruon der unq des Ern
sver Marsch- Kantonne - hertssatzej
Verpflegung. ments - s für die

s Verpflegung . Marschver-
s j pstegung.
! Pfennig , j Pfennig . . Pfennig .

Bnnerkungen . ö

Summa

den 189

Das Marktverzeichniß betreffend .
Nr . 14,368 . Diejenigen Bürgermeisterämter , welche mit Erledigung

der diesseitigen Verfügung vom 8 . d. Mts . Nr . 13,233 noch im Rück¬

stände sind , werden hieran erinnert .
Durlach den 21 . Juli 1893 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
Holtzmann .

Die Futternoth » hier den Ankauf von Schlachtvieh
zur Füllung der Gefrieranffalt in Straßburg
betreffend .

Seitens des Königl . Preußischen Kriegsministeriums — Militär -

ökonomiedeparrement — ist die Anordnung getroffen worden , daß behufs

_ Der K erneirrdevcrtb -_ .
Füllung der m Skratzdurg bestehenden Gefrieranlage mit Fleisch
Schlachtvieh in Ober - und Unter -Elsaß , im Königreich Württemberg , in
den Großherzogthümern Hessen und Baden angetanst werden soll . Die
Ankäufe werden durch eine aus einen : oberen Proviantsbeamten , einem
Roßarzt und einem Schlächtermeister bestehende Kommission bewirkt werden .

Nur diejenigen Viehbesitzer werden als Verkäufer berücksichtigt,
die Inhaber landvirthschaftlicher Betriebe sind und sich hierüber durch
eine Bescheinigung des Bürgermeisteramts ihres Wohnorts ausweisen .

Jeder Zwischenhandel ist ausgeschlossen . Der Ankauf erfolgt
gegen Baarzahlung .

Es werden angekauft :
Ochsen , möglichst nicht über 7 Jahre alt ,
junge Kühe ,
Hämmel in Grenzen von 10L des Gesammtbedarfs .



Das Vieh muß sich in einem guten Fntterzusiande befinden und

gesund sein.
Zum Zwecke des Ankaufs sind au folgenden Orten Märkte zu

veranstalten :
Bruchsal ,
Freiburg ,

Mannheim ,
Müllheim,
Pforzheim ,
Stockach ,
Waldshut .
Wertheim.

Rastatt ,
Schwetzingen ,

Karlsruhe , Taubcrbischofsheim ,
Konstanz , Engen ,
Lörrach , Heidelberg ,
Mosbach , Kehl,
Offenburg , Lahr ,

lieber die Zeit , zu welcher die Märkte stattfinden sollen , wird eine
^-Zverständitzung innerhalb der Bezirke noch stattfinden .

Dur lach den 21 . Juli 1893 .
Grohherzogliches Bezirksamt :

Holymann ._

GroßhttMlichcs Ncigiiminilmin .
Die öffentlichen Prüfungen werden Arcitag den 28 . Juli , Vorm .

- 8—12 , Nachm . 3— 6 Uhr , Samstag den 28 . , Vorm . 8 — 10 Uhr , ab - ,
gehalten . Der Schlußdkt

' findet um 11 Uhr in der Aula statt . !

Wir laden die Eikern der Schüler und Freunde der Jugend - §
bildung hierzu ein .

(KroffU. Direktion :" "
JfiV . :

_ _ Stern ._

GrMttMlichks ProgyinnMin .
Herr Hauptlehrcr Hitler wird während der Ferien einen Vor¬

bereitungskurs für solche Schüler einrichten , welche im September in
die Sexta eintreten wollen .

Er nimmt am 1 . August , Vorm . 9 Uhr , Anmeldungen im Schul¬
haus entgegen .

(Srokl ) . Direktion :"
I . V - :
Stern .

Gehilfen , Lehrlinge , Pfleglinge , Aftermiether , Schlafleute ,
welcher mit seiner eigenen Wohuuugs Veränderung
nicht zusammenfällt .

Für jede Person ist die Anzeige auf eine besondere Impresso zu
schreiben. Nur bei Meldungen , die sich auf ein Familienhaupt beziehen,
können Ehettauen und Kinder auf das gleiche Blatt geschrieben werden .

V
Jeder , in Bezug auf dessen Person oder Angehörige nach Vorschrift

dieser Verordnung eine Meldung erstattet werden muß , ist verbunden ,
den zur Meldung Verpflichteten alle zur vorschriftsmäßigen Erfüllung
erforderlichen Angaben zu machen.

Die nöthigen Impressen sind bei der Gemeindebehörde unentgelt¬
lich in Empfang zu nehmen .

VI
Zuwiderhandlungen werden bis zu 20 Mark , falsche Angaben zur

Täuschung bis zu 50 Mark , beziehungsweise 8 Tagen Haft bestraft ,

(ß . 49 des Polizeistrafgesetzes .)
Durlach den 22 . Juli 1893.

Der lSemeirrdcrath :
H . Steinmetz ._ Siegrist .

Das polizeiliche Meldewesen betreffend .
In Gemäßheit der Verordnungen Großh . Ministeriums des

Innern vom 8 . Mai 1883 — Gesetzes - und Verordnungsblatt 1883
Nr . 12 — sowie vom 10 . Dezember 1891 — Gesetzes - und Ver¬

ordnungsblatt 1891 Nr . 26 — wird Folgendes öffentlich bekannt gegeben :
I

Wer nach zurückgelegtem 14 . Lebensjahre in eine Gemeinde cin-

zicht , um in derselben seinen Wohnsitz oder Aufenthalt zu nehmen , ist
verpflichtet , binnen 3 Tagen nach dem Einzuge sich bei der Ortspolizei¬
behörde unter Vorlegung der ihm an seinem bisherigen Wohn - oder
Aufenthaltsorte ertheilten Abmeldebescheinigung persönlich oder schrift¬
lich anzumclden und die Angaben über seine persönlichen Verhältnisse
zu machen.

Auf Verlangen der Ortspolizeibehörde haben die Anzumeldenden
auch die in ihrem Besitz befindlichen , zum Ausweis über ihre Person
sonst dienlichen Papiere ( Reiseausweise , Pässe , Heimatscheine re. ) vor -

zuzeigen.
Reichsausländer müssen sich jedenfalls durch Zeugnisse ihrer zu¬

ständigen Heimalsbehörde über ihre Staatsangehörigkeit auswcisen .
II

Wer nach zurückgelegtem 14 . Lebensjahre aus einer Gemeinde

wegzieht , um seinen Wohn - ober Aufenthaltsort in derselben aufzugeben ,
ist verpflichtet , vor seinem Wegzuge sich bei der Ortspolizeibehörde per¬
sönlich oder schriftlich abzumelden und dabei anzugeben , wohin er zu
verziehen gedenkt .

HI
Bezüglich der Personen , die sich nur als Reisende in einer Ge¬

meinde aufhalten , findet eine Verpflichtung zur Anzeige nur in soweit
statt , daß Gastwirthe Vor - und Zunamen , Stand , Wohnort und Tag
der Ankunst des Fremden sogleich in das von ihnen zu führende Fremden¬
buch einzurragen oder von dem Fremden eintragen zu lassen haben .

Tie Fremdenbücher können von der Polizeibehörde und deren
Organen jederzeit eingesehen werden .

IV
In den Städten von mindestens 3000 Einwohnern ist jeder Ein¬

zug und jeder Auszug spätestens drei Tage nach seinem Beginn schrift¬
lich bei der OrtspolizMehorde

"
anzuzeigen :

a . Von dem Besitzer des Wohnhauses oder dem von ihm oder für
ihn aufgestellten Verwalter bezüglich des Ein - oder Auszugs ,
welcher

1 . ihn selbst
" und seine mit ihm wohnenden Angehörigen ,

2 . die übrigen in seinem .Haushalt wohnenden Personen ,
wie Dienstboten , Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge , Schlaf¬
leute , Pfleglinge ,

3 . seine Miether ,
4 . die in dem Haushalte des Miethers wohnenden Personen ,

wie Angehörige , Dienstboten , Gesellen , Gehilfen , Lehr¬
linge , Pfleglinge und die von dem Miether aufgenommenen
Schlafleute , Aftermiether und deren Angehörige , soweit
alle diese Personen mit dem Miether zugleich
ein - oder auszieheu ,

berührt ;
b . von dem Miether bezüglich jedes Ein - oder Auszugs der mit

ihm wohnenden Familienangehörigen , Dienstboten , Gesellen ,

Tagesordnung
Nir die

Sitzung des Aezirksratßs
am

Mittwoch den 26 . Juli .
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über :
Verwaltungssachen :
a . öffentliche :

1 . Gesuch des Karl Heinrich Muß -

gnug von Berghausen um Er -

theilung der Genehmigung zum
Bau eines Kalkofens .

2 . Gesuch der Friedrich Gold¬
schmidt Wtb . von Durlactz um
Genehmigung zum Betrieb
einer Schankwirthschaft mit >

dieser unterm 1 . Juli d . I . er¬
richteten Kommanditgesellschaft sind :

Philipp Süß aus Aschbach
in Bayern und

Heinrich Weil aus Eichstetten
in Baden,

beide ledige Kaufleute, wohnhaft in
Durlach .

Diese beiden Gesellschafter sind
gleichmäßig berechtigt , die Firma
zu zeichnen und zu vertreten .

Durlach , 21 . Juli 1893 .
Großh . Amtsgericht :

_ Diez ._
JShlingen .

Hans -Äerstrrgermig .
Freitag den 4 . August ,

"-um alten 8 Uhr, wüd im «
Fritz " in Durlach .

3 . Gesuch des Bierbrauers Gustav
Walz von Obcrkirch um Ge¬
nehmigung zum Betrieb einer
Schankwirthschaft mit Brannt -
weinschank im Hause der
Brauerei Maisack in Durlach .

4 . Gesuch des Zimmermanns
Christof Werner von Spiel¬
berg um Erlaubuiß zur
Theilung - von Liegenschaften
unter dem gesetzlichen Maß .

5 . Milzbrand im Stalle des
Ochsenwirths Jakob Gebhardt
in Langensteinbach .

b . geheime :
6 . Maßregeln gegen die Fntternoth .
7 . Die Sammlung von Saaten¬

stands - und vorläufigen Ernte¬
berichten .

8. Die Verbeschcidung der Ge¬
meinde - Krankenverficherungs -

rechnung des Verbands Grün -
und Hohenwettersbach für die
Zeit vom 1 . Juli bis 31 . De¬
zember 1891 .

Durlach , 22 . Juli 1893 .
Großh . Bezirksamt :

H ol tz m an m_

Hause zu Jöhlingen die unten be¬
zeichnet!: , in dortiger Gemarkung
gelegene , zum Nachlasse der ver¬
storbenen Wittwe des Schlossers
Franz Josef Münz , Therese
geb . Schell allda , gehörige Liegen¬
schaft auf Antrag der Betheiligten
einer öffentlichen Versteigerung auS -
gesetzt und — vorbehaltlich der
Genehmigung der Betheiligten und
der Obervormundschaftsbehörde —
als Eigenthum zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis auch nicht er¬
reicht wird , nämlich :

Lgrb . Nr . 124 , 124 b u . 124cl .
Anrheil an 3 Ar 97 Meter
Hofraithe und Hausgarteu ,
nämlich die obere Hälfte eines
zweistöckigen Wohnhauses mit
Keller , Scheuer , Stallung ,
Dungplatz , Schweinställen und
Holzplatz , oben im Orte Jöh¬
lingen , in der Laugenthaler
Gasse , neben Sebastian Fabry
und Sebastian Backof 's Wtb .,
Schätzungspreis 1600 Mk .

Durlach , 21 . Juli 1893 .
'

Großh . Gerichtsuotar :
Stoll .

Möblirtes ZimmerBekanntmachung.
Fiskus

^
mttret ?^ s ^ ort oder später gesucht.

di, Gewähr d-S R ° ch. l
Ayjz ff,r AWlMkUd !

88 . »
"

^ ^ ^
" '

^ .

'
« - ä " Pf ».

gesucht. Diesem Gesuche wird ent
sprachen , wenn nicht binnen 4 Wochen !

dagegen Einspruch erhoben wird . !
Durlach , 2 «) . Juli 1893 . !

Großh . Amtsgericht : !
(gez .) Diez .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

R i t t e l m a n n.

Z8 -H , 4 Stück 3 -I , verkauft
L . 8 . LisrnZ « »»

im Laden .

Handelsregister - Eintrag .

Gebrauchter Herd
wird zu kaufen gesucht . Näheres
b ei der Expeditio n b . Bl . _
M su pachten ge-

sucht. Angebote mit
Pachtpreis an die Expedition d . Bl .
Aufschrift : Pachtacker Dur lach .

Nr . 8717 . In das Gesellschafts - i Von der Karlsburg bis zum
register wurde unter O . - Z . 97 i Ochsen ging gestern Abend ein
Bd . I . eingetragen : Firma „ Süß , goldenes Medaillon verloren .
Weil L Cie ." in Durlach . § Gegen. Belohnung abzugeben bei

Persönlich haftende Gesellschafter der Expedition dieses Blattes .



Tagesordnung
als

Einladung
der

MendgemOtrkchtißjti !
zur

mflersclnrutkung
auf

Montag Den 3l . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

in der Turnhalle .
Sinniger Gegenkand .

Der Gem
'
einderathsbeschluß von

heute : Austausch von 4 '̂ Morgen
( 143 Ar 10 Meter ) Acker - und
Wiesen - Alm enden in den Ge¬
wannen Auerwäldlc , Apothekerstück
und Gänswaide mit der Stadt¬
gemeinde zum Zweck des Verkaufs
an die Maschinenfabrik Gritzner ,
gegen folgendeStadtstückc : 'Morgen
Äcker auf der Reuth , 3 Morgen
Wiesen an der ehemaligen Land¬
baumschule , 1 Morgen Wiesen in
den Brüchleiuswiesen .

Man erwartet pünktliches und
zahlreiches Erscheinen . Strafe des
nicht gerechtfertigten Ausbleibens

Durlach , 24 . Juli 1893 .
Der Gcmeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Ainstadung .
Am Sountag Den 30 . Juli l . I . , Nachmittags 3 Uhr

beginnend , findet im Lamnnvirthshaus in Palmbach landwirth -
schaftliche Besprechung über Obstbau statt , wozu der Vorstand der
Gr . Obsrbauschule , Herr Landwirthschaftsinspektor Bach den einleiten¬
den Vortrag übernommen hat , und wobei die Auszahlung der bei der
staatlichen Rindvieh - Prämiirung am 26 . v. M . zuerkannten Geldpreise
erfolgen wird .

Wir laden zum zahlreichen Besuch dieser Besprechung hiermit ein.
Durlach den 5 . Juli 1893 .

Deic
'
Dorstcrnd des Icrndrvii ' tbl '

cHclktticHerr Wezirksvereins :
Holtzmann .

MrWafts -EMmg L Empfehlung.
s Durlach , j Meinen Gönnern und Freunden zeige ich ergebenst

an , daß ich mein bisheriges Geschäft in der Bierbrauerei Eglau ver¬
lassen und Samstag den 22 . Juli die von mir käuflich erworbene

Wirthschaft „gum alten Fritz"
eröffnen werde .

Es gelangt ein ausgezeichneter Stoff Kammcrcr ' schcs Lager¬
bier aus Karlsruhe zum Ausschank.

Für das mir erwiesene Wohlwollen meinen herzlichen Dank ab -
stattcnd , bitte ich , dasselbe mir auch in meiner neuen Wirthschaft zu
Theil werden zu lassen .

Hochachtungsvoll

Gimnach- Gurken
und Salat -Gurken sind fortwährend
zu haben bei

Georg Geifert , Durlach .
A u e .

Heute ( Dienstag ) Abend
alle „ Jakob " beim Jakob
im Adler zum Jakobstag
ein gutes Glas Bier .

Viele Jakob .
Neue

billigst bei
pkikipp I- ugsr » .

Sltzigc Nähmaschinen .
Eine ganz neue Tinger -Handnäh -

maschine für Familiengebrauch , eine
bylinder - Nähmaschine , neue Kon¬
struktion , sich Schuhmacher , hat billig
zu verkaufen

Lvistsirsr « , Mechaniker ,
Pfiiizvorstadl 48 .

Suppenwürze in frisch eingetroffcn bei
Vk . 8kengek .

Leere OrigirialflLschchen werden mit Maggi ' s Supp .'nwlirze
billigst uerchstefüllt .

Wohnung zu vermiethen.
Ml

'unicuvorstcidL 2 ist der
ganze zweite Stock , bestehend in
6 schönen Zimmern , Alkoo , Küche,
Speisekammer , nebst Dicnstboten -
zimmcr und Spcichcrkammer , .Keller ,
Waschküche und Holzplatz , aus den
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

_ ÄkmueuvorKadt 1 .
Eine

^
Wohnnng von 3 tapezirten

Zimmern mit 2 Eingängen und
aller Zugchör ist sofort öder aus
23 . Oktober wegen Wegzugs zu
vermiethen bei Frau Zach mann .
Zu erfragen

Kcnrptllrcrße 33 .
Ksnigstraße 3 ist - eine Woh¬

nung im 2 . Stock von 1 Zimmer ?
mit Küche und Zugehör auf den !
23 . Okto ber zu vermiethen ._ !

Wohnung zu m' rmicLtjen. i
An eine stille kleine Familie ist !

in schönster Lage gegenüber dem ;
Schloßgarten eine Ozimmerige Woh - !
nung nebst Zugehör auf 23 . Oktober ,
zu vermiethen . Näheres

_ TcopolS llrabe 11 , Part.""
Eine

"
Wöhnün

'
g von 1 Zimmer

mit Alkov , Küche , Keller und
Speicher ist aus 23 . Oktober zu
vermiethen

fin zvovfic r dt 4 .
'Necgßausen.

Meine ältere Dreschmaschine
ist frisch hergcrichtc : und empfehle
ich die Maschine zur gefälligen Be¬
nützung .

Achtungsvollst
IS '

, l

Schne ! lermüh ! c . !

schöne italienische Eier !
sind . eingctrosseu , das Hundert !
4 ^ 70 bei -

Wil 'tzei'rn Wcrgirerr !
a m Markt . ^

Ein vierrädcriges Hand -
Wägelchen , gebraucht , wird '
zu kaufen gesucht . Näheres bei '

der Expedition d . Bl . !
Eine freundliche Wohnung von !

2 Zimmern , Küche nebst Zugehör !
ist aus 23 . Oktober zu vermiethen !

Mchästs -Ilelrergabe ck Empsehsiing.
s Durlach .) Meinen werthcn Freunden und Gönnern zur gell .

Nachricht , daß ich mein Spezerei - Geschäft an Herrn Gustav Leh¬
mann käuflich abgetreten habe. Für das mir in reichem Maße ge¬
schenkte Vertrauen bestens dankend , bitte ich , dasselbe auf meinen Nach¬
folger übertragen zu wollen . Hochachtungsvoll

Hrrr 1 IZ « rrrArer tN .
Aus Obiges Bezug nehmend , empfehle ich mich meinen wcrthen

Gönnern auf 's Beste und werde bestrebt sein , mit guter Waare und
aufmerksamer Bedienung mir die vollste Zufriedenheit zu erwerben .

Hochachtungsvoll
L Sirrrittrrn .

Durlach den 24 . Juli 1893 .

fettes kimäilsiseh ,
per Pfund 45 M , Wird morgen
(Dienstag ) ausgehauen bei

Wilhelm Kleiber ,
_ Mittelst raße ._

Für altes Guß - L Schmclz -
ciscn und sonstige Metalle zahlen
stets die denkbar höchsten Preise

KsknLrlei ' Lvkmirtk
beim Rathhaus .

empfiehlt

Lcunsteig , Lonntcrg , Montcrg und Mittwoch :

Frische Bratwürste
Stcinbrunn ' s Nachfolger .

Alle Diejenigen , welche an die
Erbmasse des Küfers Wilhelm
Schrieb cle etwas schulden oder
zu fordern haben , werden hiermit
ausgefordert , dasselbe innerhalb
14 Tagen bei Frau Schncbele
anzuzcigcn .

- K . Goldschmidt . Wai senrichter .
Allste Dorten

Wachstücher ä- Mkinlagen
sind zu billigen Preisen zu haben bei

Lsk » ü Lkskndr ' unn ,
Hauptstraße 60 .

! ?

Obst mühten mit In . Stcinwalzen und Sägeblätterzähneu , Obst
«L Wernpreffe » in allen Größen und Systemen , Spindeln ,
Traubcnmählen , Gcercnmühlcn L - Pressen , Dresch¬
maschinen , Fruchtputzmühlen , Trieurs , Kuttcrschneis -
maschincn , Göpel , Schrotmühlen , fertige Pflüge , Eggen
L Ackerwalzen , Waffcrpumpen , Jauchcpumpcn L Jauche -
verthcilcr , Schubkarren , Heu - , Futter - L Dunggabcln , so¬
wie alle sonstigen landwirthschaftlicheu Maschinen und Gerüche em¬
pfehlen billigst

8 « IrrnrtkL beim Uathhaus .
? . 8 . Vorstehende Maschinen können auf Wunsch aus beliebigen

Fabriken geliefert werden . Alte Maschinen werden dagegen genommen .

zuverlässiger ,
welcher auch Land -

wirthschasr versteht , kann eimreteu
bei A . Schenkel z . Weinberg .

wird ausgchauen bei
HLIdlrrkekLS , Metzger ,

Ttcinbrunn ' S Nachfolger .

ÄLltr 3.1s 15,222
Nummern snttmItöniEnsstutLlogeül ».
M8ikjkls >tiument6ck > vt6n
gller .4A . Versand gratis — tranco.

k' nu !
VlLiknenkireiisn i .

'F .

Littisr Lutter ! !
Feinste Süßrahm - Tafcl -

Bnttcr , sowie irisch e Hanauer
Butter eingetrossen bei

'

Wietze km Wer ^ rrer
am Markt .

Grsßrr LgzttKKr
zu miethcn gesucht. Messt Offerten
au die Expedition d . Bst

Weinrosinen,
schönste Waare , sind heute wieder
eiugctroffcn bei

Wtzil
'
ipp Lrrgeir .

Geslilht iliird
ein solider » redege¬
wandter Geschäfts¬
mann , welcher sich zur
Ucbcrnalnnc einer bereits
gut cingesührten Agentur
eignet . Schriftl . Offerten
unter Chiffre V . r . 277t
anetnn »«vn8tSl » L

Danksagung.
sDurlach .) Für die uns

bei dem Tode unserer
lieben Tante bewiesene

^ Theilnahme , wie die reiche
Blumenspeudc sagen wir herz¬
lichen Dank .

Durlach , 24 . Juli 1893 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
H . Spengler . Stadtpsarrer . I

Ltavr LurtaM -
LlMeshLÄs - Anssüge .

Geboren :
EIE : Wilbetrnine . Lat . Karl Türr ,

Fabrikarbeiter .
IS . „ - Ludwig Lltzolt' . . Lat . Karl Hcrr -

' mapSV Fadnkardcitcr .
-Stz: „ Hedwig Luüe Eli 'abcthc , Lat .°

Lesxold Farschncr , M - tall -
drclicr.

22 . Luis« FrMfiika Karoline , Vat .
j

'
/ ttarl Gewet Landwirth .

! Cheschlietzung :
! 22. Juli : Ludwig Kolbicrnicii Lahrcuyeu
! von Kopenhagcu, Weistgcrber,

und Wilbelminc Ariedcricke
Zöllcr von hier .

Gestorben :
20 . Juli : Ludwig Adolf , Vat . Friedrich

Klotzbücher , Kaufmann , 4M . a .
20 . „ Johanna gcb . Schüler , Wiltwe

des
'

OberrcchnungrratheS
Valentin Cberle von Hems¬
bach , 85 !l Jahre all .

« .dötn, » . Lri-i» -H-HülLr
'
r »« « . Dur». Turtcch.
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